
1.   Anwendungsbereich
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“ 
genannt) regeln das Vertragsverhältnis zwischen der DSwiss 
AG mit Sitz in Zürich, Schweiz (nachfolgend „DSwiss“ genannt) 
und dem Kunden betreffend die Erbringung von Leistungen.

2.   Vertragsverhältnis
2.1 DSwiss erbringt ihre Leistungen betreffend den Vertragsge-
genstand einzig auf der Grundlage der vorliegenden AGB so-
wie der entsprechenden vom Kunden akzeptierten Offerte von 
DSwiss (nachfolgend „Offerte“ genannt). Allfällige Anhänge der 
Offerte sind integrierte Bestandteile derselben. Die AGB sowie 
die Offerte bilden gemeinsam das Vertragsverhältnis zwischen 
den Parteien betreffend den Vertragsgegenstand.
2.2 Das Vertragsverhältnis ersetzt alle allenfalls früheren 
Absprachen, Korrespondenzen, Erklärungen, Verhandlungen 
oder Vereinbarungen der Parteien über den Gegenstand des 
Vertragsverhältnisses, sofern dies nicht explizit und schriftlich 
anders geregelt wird.
2.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen oder ähnliche Bedin-
gungen des Kunden finden nur Anwendung, sofern sie von 
DSwiss explizit und schriftlich akzeptiert worden sind. 
2.4 Sämtliche Angaben von DSwiss ausserhalb des Vertrags-
verhältnisses, namentlich in Broschüren und anderen Publika-
tionen, sind unverbindlich, freibleibend und blosse Einladung 
zur Offerte, sofern dies nicht explizit und schriftlich anders 
geregelt wird.
2.5 Ergänzungen, Abänderungen oder die Aufhebung des Ver-
tragsverhältnisses sind nur in schriftlicher Form gültig. Dies gilt 
insbesondere auch für diese Schriftformklausel.
2.6 Bei Widersprüchen zwischen den verschiedenen Bestand-
teilen des Vertragsverhältnisses gilt die folgende Rangordnung: 
1. Offerte, 2. Anhänge zur Offerte und 3. diese AGB. Ranghöhe-
re Dokumente gehen rangtieferen Dokumenten vor.
2.7 Das Vertragsverhältnis zwischen DSwiss und dem Kunden 
betreffend den Vertragsgegenstand kommt mit der schriftli-
chen Annahme der Offerte durch den Kunden zustande (nach-
folgend „Vertragsschluss“ genannt).

3.   Leistungen von DSwiss
3.1 DSwiss verpflichtet sich, die im Vertragsverhältnis um-
schriebenen Leistungen gemäss den Bestimmungen des Ver-
tragsverhältnisses zu erbringen. Die Erfüllung dieser Leistun-
gen hat sorgfältig zu erfolgen.
3.2 Vorbehältlich einer anderen Regelung im Vertragsverhält-
nis gilt der Sitz von DSwiss als Erfüllungsort.
3.3 DSwiss bemüht sich, die allenfalls festgelegten Termine ein-
zuhalten, kann deren Einhaltung jedoch nicht garantieren und 
schliesst sämtliche Ansprüche, insbesondere auch Haftungs-
ansprüche, aus zu später Erfüllung ihrer Pflichten aus.
3.4 DSwiss ist nicht verpflichtet, die gemäss dem Vertragsver-
hältnis geschuldeten Leistungen persönlich auszuführen. Bei 
jedem Beizug von Dritten ist der Kunde aber zu informieren.

4.   Pflichten des Kunden
4.1 Der Kunde ernennt einen gegenüber DSwiss verantwort-
lichen Vertreter (Projektleiter) für die Erteilung verbindlicher 
Angaben und bevollmächtigt den Vertreter, sämtliche Hand-
lungen vorzunehmen, die zur Durchführung des Vertragsver-
hältnisses erforderlich sind (inklusive Einzelunterschrift bei der 
Unterzeichnung von weiteren damit zusammenhängenden 
Verträgen).
4.2 Der Kunde stellt DSwiss kostenlos alle Daten, Informatio-
nen, Einrichtungen und Zutrittsberechtigungen zur Verfügung, 
die DSwiss zur Erbringung der vertraglichen Leistungen benö-
tigt, und erbringt auch in sonstiger Hinsicht sämtliche Tätigkei-
ten, die zur Erfüllung des Vertragsverhältnisses durch DSwiss 
erforderlich sind.
4.3 Der Kunde ist verpflichtet, sämtliche weiteren Pflichten 
gemäss dem Vertragsverhältnis rechtzeitig zu erbringen.

5.   Gebühren, Spesen und  Zahlungsbedingungen
5.1 Der Kunde ist verpflichtet, die Gebühren gemäs der Offerte 
rechtzeitig an DSwiss zu bezahlen (nachfolgend gesamthaft 
„Gebühren“ genannt). Werden die Gebühren in der Offerte 
nicht geregelt, so wird auf Stundenbasis abgerechnet und gilt 
die jeweils aktuelle Preisliste von DSwiss.
5.2 Sämtliche Leistungen, die nicht explizit in der Offerte auf-
geführt sind und von DSwiss aufgrund einer entsprechenden 
Anfrage des Kunden für diesen erbracht werden, sind vom 
Kunden zusätzlich zu den Gebühren an DSwiss zu bezahlen 
(nachfolgend „zusätzliche Gebühren“ genannt). Die zusätzli-
chen Gebühren werden auf Stundenbasis berechnet entspre-
chend der jeweils aktuellen Preisliste von DSwiss.
5.3 Ein Festpreis gilt nur, wenn er zwischen den Parteien 
explizit im Vertragsverhältnis vereinbart worden ist. In allen 
anderen Fällen sind die vereinbarten Gebühren sowie zusätzli-
chen Gebühren lediglich als Richtpreise zu verstehen.
5.4 Bei einem explizit vereinbarten Fixpreis kann dem Kunden 
dennoch eine diesen übersteigende Gebühr oder zusätzliche 
Gebühr in Rechnung gestellt werden, sofern die ursprünglich 
definierte Art oder der Umfang der Leis-tung verändert wird, 
der Kunde unrichtige Angaben macht oder der Kunde seine 
Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig erfüllt.
5.5 Spesen (insb. Reise-, Verpflegungs- und Übernachtungsspe-
sen) sind in der Gebühr nicht inbegriffen und sind vom Kunden 
zusätzlich zu bezahlen. Sie werden sofort fällig. Reisezeit gilt 
als Arbeitszeit.
5.6 Sollten für DSwiss erhöhte Kosten durch Umstände ent-
stehen, welche der Kunde zu vertreten hat (z.B. durch Nich-
terfüllung der vom Kunden gemäss dem Vertragsverhältnis zu 
erbringenden Leistungen), ist DSwiss berechtigt, dem Kunden 
diese Ausgaben zusätzlich in Rechnung zu stellen.
5.7 Die in den Vertragsdokumenten angegebenen Gebühren 
und Spesen sowie allfällige zusätzliche Gebühren verstehen 
sich exklusive Mehrwertsteuer und sind in Schweizer Franken 
zu zahlen, sofern dies im Vertragsverhältnis nicht abweichend 
geregelt ist.
5.8 DSwiss kann die Gebühren und Spesen jeweils auf den 
1. Januar um maximal 5% erhöhen. Sie hat dem Kunden die 
Erhöhung jeweils mindestens drei Monate vorher schriftlich 
anzuzeigen. 
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5.9 Die Gebühren sowie die zusätzlichen Gebühren werden 
jeweils mit der Ausführung der entsprechenden Tätigkeiten 
von DSwiss sofort fällig. Sämtliche Rechnungen von DSwiss 
sind vom Kunden innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum netto 
zu bezahlen.
5.10 Der Verzug des Kunden tritt ohne weitere Mahnung nach 
Ablauf der Zahlungsfrist ein. Bei späterer Zahlung ist DSwiss 
berechtigt, dem Kunden einen Verzugszins von 5% pro Jahr 
sowie pro Mahnung eine pauschale Mahngebühr von CHF 20 
zu verrechnen.
5.11 Befindet sich der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, kann 
DSwiss die Erbringung weiterer Leistungen im Rahmen des 
Vertragsverhältnisses von der vollständigen Bezahlung offener 
Rechnungen und, nach ihrem Ermessen, auch von Vorauszah-
lungen oder anderen Sicherheiten abhängig machen.

6.   Eigentums-, Schutz- und Nutzungsrechte
6.1 Durch das Vertragsverhältnis geht kein Eigentum an Ge-
genständen von einer Partei auf die andere Partei über, sofern 
dies im Vertragsverhältnis nicht explizit abweichend geregelt 
wird
6.2 Sämtliche Rechte an Arbeitsresultaten, die im Rahmen 
des Vertragsverhältnisses entstehen (nachfolgend „IP-Rechte“ 
genannt), gehören DSwiss. Das Vertragsverhältnis führt zu kei-
nerlei Übertragungen von IP-Rechten auf den Kunden, sofern 
dies im Vertragsverhältnis nicht explizit abweichend geregelt 
wird.
6.3 DSwiss gewährt dem Kunden eine nicht exklusive, nicht wi-
derrufbare, unkündbare und weltweite Lizenz, die von DSwiss 
im Rahmen des Vertragsverhältnisses geschaffenen Arbeitsre-
sultate gemäss den Bestimmungen des Vertragsverhältnisses 
zu nutzen.
6.4 Der Kunde hat keinen Anspruch auf den Quellcode der 
Software von DSwiss oder von Dritten, sofern dies im Vertrags-
verhältnis nicht explizit abweichend geregelt wird.

7.   Vertraulichkeit und Geheimhaltung
7.1 Die Parteien sind verpflichtet, alle im Laufe ihrer Geschäfts-
beziehung erlangten Informationen, Unterlagen und Gegen-
stände unter Vorbehalt der vertragsgemässen oder gesetzlich 
bestimmten Ausübung von Rechten und Pflichten geheim 
zu halten. Die Parteien treffen die für die dauernde Geheim-
haltung erforderlichen Massnahmen, auch gegenüber ihren 
Mitarbeitern.
7.2 Die vorstehende Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht für 
solche Informationen, Unterlagen und Gegenstände, die:
-der fraglichen Partei bereits bekannt waren, bevor sie davon 
Kenntnis erhielt,
-der fraglichen Partei nach Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
von Dritten zur Verfügung gestellt werden, die diesbezüglich 
gegenüber der anderen Vertragspartei nicht zur Geheimhal-
tung verpflichtet sind oder
-durch Veröffentlichungen der Allgemeinheit zur Verfügung 
stehen.
7.3 Beide Parteien sind verpflichtet, die anwendbaren Daten-
schutzbestimmungen einzuhalten.

8.   Gewährleistungsausschluss und 
      Haftungsbeschränkung
8.1 DSwiss wird die Leistungen gemäss dem Vertragsverhält-
nis mit angemes-sen qualifiziertem Fachpersonal und mit der 
erforderlichen Sorgfalt erbringen. Sämtliche darüber hin-
ausgehenden Gewährleistungen von DSwiss werden hiermit 
ausgeschlossen, sofern dies im Vertragsverhältnis nicht explizit 
anders geregelt wird.

8.2 Die Parteien haften einander im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis lediglich für vorsätzlich und grob fahrläs-
sig verursachte Schäden. Für Hilfspersonen haften sie nicht. 
Jegliche darüber hinausgehende Haftung für mit dem Vertrags-
verhältnis direkt oder indirekt zusammenhängende Schäden 
wird ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. Dieser 
Haftungsausschluss gilt unabhängig davon, aus welchem 
Rechtsgrund die Schäden geltend gemacht werden.

9.   Dauer und Kündigung
9.1 Das Vertragsverhältnis tritt mit der Unterzeichnung dessel-
ben durch die Parteien in Kraft und bleibt bis zum Abschluss 
der Leistungen durch DSwiss sowie Bezahlung sämtlicher 
offenen Forderungen oder der Kündigung durch eine Partei 
gemäss den nachfolgenden Bestimmungen gültig.
9.2 Jede Partei kann das Vertragsverhältnis jeweils mit einer 
Frist von 30 Tagen per Ende eines jeden Kalendermonats 
kündigen, sofern dies in der Offerte nicht abweichend geregelt 
wird.
9.3 Jede Partei kann das Vertragsverhältnis aus wichtigen 
Gründen, welche von der anderen Partei zu vertreten sind, per 
sofort kündigen. Als wichtige Gründe gelten insbesondere (1.) 
ein oder mehrere Zahlungsausstände trotz mindestens zwei-
facher Mahnung, (2.) wenn die andere Partei in der Erfüllung 
einer Vertragspflicht in Verzug ist und eine Nachfrist von dreis-
sig (30) Tagen ab Erhalt einer schriftlichen Mahnung ungenutzt 
verstreichen lässt, (3.) die fruchtlose Pfändung, (4.) Zahlungs-
unfähigkeit, (5.) Nachlassstundung oder (6.) der Konkurs der 
anderen Partei.
9.4 Die Kündigung gemäss dieser Ziff. 9 hat schriftlich zu erfol-
gen.
9.5 Im Falle der Auflösung des Vertragsverhältnisses sind 
sämtliche unter dem Vertragsverhältnis gewährten Lizenzen 
per sofort beendet und hat der Kunde DSwiss für sämtliche 
bereits von DSwiss gemäss dem Vertragsverhältnis erbrachten 
Leistungen zu entschädigen. Die entsprechende Rechnung 
von DSwiss ist vom Kunden innerhalb von 30 Tagen nach dem 
Rechnungsdatum zu bezahlen.

10.   Änderung des Vertragsverhältnisses
10.1 Sofern der Kunde das Vertragsverhältnis (inklusive davon 
erfasste Leistungen) ändern möchte, so hat er einen schriftli-
chen Antrag an DSwiss zu stellen. Innerhalb von 20 Tagen nach 
der Zustellung des Antrags wird DSwiss dem Kunden entweder 
mitteilen, dass die gewünschte Änderung nicht akzeptiert wird 
oder dem Kunden ein konkretes schriftliches Angebot betref-
fend die gewünschte Änderung unterbreiten.
10.2 Sofern DSwiss das Vertragsverhältnisses ändern möchte, 
so hat sie einen schriftlichen Antrag an den Kunden zu stellen. 
Innerhalb von 20 Tagen nach der Zustellung des Antrags wird 
der Kunde DSwiss schriftlich mitteilen, dass die gewünschte 
Änderung nicht akzeptiert wird, ansonsten die vom DSwiss vor-
geschlagene Änderung als vom Kunden akzeptiert gilt.

11.   Abwerben von Mitarbeitern
11.1 Die Parteien verpflichten sich, während der Laufzeit des 
Rechtsverhältnisses und 24 Monate danach keine derzeitigen 
oder ehemaligen Mitarbeiter oder sonst vertraglich verpflich-
teten Personen der anderen Partei aktiv abzuwerben. Im 
Sinne dieser Bestimmung bezeichnet der Begriff „ehemalige 
Mitarbeiter“ frühere Angestellte einer Partei, die ihr Arbeitsver-
hältnis mit dieser Partei weniger als 6 Monate vor der entspre-
chenden Einstellung aufgelöst haben. 
11.2 Verletzt eine Partei (nachfolgend „verletzende Partei“) 
diese Pflicht, hat die andere Partei (nachfolgend „betroffene 
Partei“) Anspruch auf eine Konventionalstrafe in Höhe von CHF 
100‘000 (einhunderttausend Schweizer Franken) pro Ereignis.



Weder der Verfall der Konventionalstrafe noch deren Bezah-
lung an die betroffene Partei befreien die verletzende Partei 
von der Einhaltung der Pflichten gemäss diesem Abschnitt. 
11.3  Die verletzende Partei haftet, nebst der Konventionalstra-
fe gegenüber der betroffenen Partei, auch für den die Konven-
tionalstrafe übersteigenden Schaden.

12.   Schlussbestimmungen
12.1 DSwiss ist ungeachtet allfälliger Geheimhaltungsbestim-
mungen berechtigt, über das Internet, in Verkaufsdokumenten 
oder anderweitig frei zu kommunizieren, dass der Kunde ein 
Kunde von DSwiss ist, wird das Logo des Kunden aber nur 
verwenden, sofern der Kunde dazu vorab sein schriftliches 
Einverständnis erteilt hat. 
12.2 Das Recht zur Zurückhaltung von Zahlungen oder der 
Verrechnung mit Gegenforderungen steht dem Kunden nur 
insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind.
12.3 Schriftlichkeit im Sinne des Vertragsverhältnisses liegt 
auch bei Faxschreiben sowie E-Mails vor.
12.4 Rechte und Pflichten aus dem Vertragsverhältnis können 
nur mit Zustimmung der jeweils anderen Partei auf Dritte 
übertragen werden. Dasselbe gilt bezüglich der Übertragung 
des gesamten Vertragsverhältnisses auf einen Dritten oder des 
Eintritts eines Dritten in das Vertragsverhältnis.
12.5  Sollte eine Partei ihr aus dem Vertragsverhältnis zuste-
hende Rechte nicht oder nicht rechtzeitig ausüben, so führt 
dies nicht zu einer Verwirkung oder einem Verlust dieser Rech-
te. Die Nichtausübung oder verspätete Ausübung eines Rechts 
soll in keinem Fall dazu führen, dass dieses Recht nicht mehr 
ausgeübt werden kann.
12.6 Sollten eine oder mehrere der Bestimmungen des Ver-
tragsverhältnisses nichtig oder unwirksam sein oder werden, 
so wird der übrige Teil des Ver-tragsverhältnisses davon nicht 
berührt. Im Falle der Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einer 
Klausel, ist diese durch eine solche zu ersetzen, die dem wirt-
schaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächs-
ten kommt.
12.7 Das Vertragsverhältnis untersteht dem materiellen 
schweizerischen Recht, unter Ausschluss der Kollisionsnormen 
und von internationalen Abkommen.
12.8 Die Parteien versuchen, Streitigkeiten, Meinungsver-
schiedenheiten oder Ansprüche aus oder in Zusammenhang 
mit dem Vertragsverhältnis aussergerichtlich zu bereinigen. 
Gelingt es den Parteien nicht, sich aussergerichtlich zu einigen, 
so sind ausschliesslich die Gerichte in Zürich zuständig.
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1.   Field of application
These General Terms and Conditions (hereinafter „GTC“) 
govern the contractual relationship between DSwiss AG, with 
registered office in Zurich, Switzerland (hereinafter „DSwiss“) 
and the customer concerning the provision of services.

2.   Contractual relationship
2.1 DSwiss provides its services relating to the subject of the 
agreement solely on the basis of the present GTC and the 
corresponding offer of DSwiss which has been accepted by the 
customer (hereinafter the “offer”). Any annexes to the offer 
form an integral part thereof. The GTC and the offer together 
form the contract between the parties in regard to the subject 
of the contract.
2.2 Unless otherwise explicitly specified in writing, the contract 
replaces all previous arrangements, correspondence, decla-
rations, negotiations or agreements of the parties concerning 
the subject of the contract.
2.3 General terms and conditions or similar conditions of the 
customer only apply if these have been explicitly accepted by 
DSwiss in writing. 
2.4 Unless otherwise explicitly specified in writing, all state-
ments of DSwiss made outside of the contract, specifically in 
brochures and other publications, are non-binding and subject 
to alteration, and are merely an invitation for an offer.
2.5 Additions and amendments to the contract, and the rescis-
sion of the contract, must be in writing in order to be legally 
valid. This applies in particular also in regard to the present 
written form clause.
2.6 In the event of contradictions between the various con-
stituent parts of the contract, the following order of priority 
applies: 1: the offer; 2: annexes to the offer; 3: the present 
GTC. Higher ranking documents take precedence over lower 
ranking documents.
2.7 The contract between DSwiss and the customer in regard 
to the subject of the contract is concluded upon written accep-
tance of the offer by the customer (hereinafter “conclusion of 
contract”).

3.   Services of DSwiss
3.1 DSwiss undertakes to provide the services described in 
the contract in accordance with the provisions of the contract. 
These services are to be performed in a careful manner.
3.2 Subject to any different regulation in the contract, the place 
of performance is deemed to be the place where DSwiss has 
its registered office.
3.3 DSwiss endeavours to observe any deadlines that have 
been specified, but cannot guarantee observance thereof and 
excludes all claims (in particular also liability claims) arising 
from late performance of its duties.
3.4 DSwiss is not obliged to personally execute the contractual-
ly agreed services. However, the customer is to be informed if 
third parties are used.

4.   Duties of the customer
4.1 The customer will appoint a representative who will be 
responsible to DSwiss for the issuing of binding statements 
(project manager), and will authorise the representative to un-
dertake all actions which are necessary for the execution of the 
contract (including sole signature in the context of the signing 
of further contracts in connection therewith).
4.2 The customer will provide DSwiss, free of charge, with all 
data, information, facilities and access authorisations which 
DSwiss needs to provide the contractual services, and will also 
in other respects perform all activities which are necessary for 
the fulfilment of the contract by DSwiss.
4.3 The customer must perform all other duties in accordance 
with the contract in a timely manner.

5.   Fees, expenses, payment conditions
5.1 The customer must pay DSwiss the fees as set out in the 
offer in a timely manner (hereinafter generally the “fees”). If 
the fees are not specified in the offer, billing is based on hourly 
rates and the current price list of DSwiss applies.
5.2 All services which are not explicitly listed in the offer, and 
which are provided for the customer by DSwiss on the basis of 
a corresponding enquiry made by the customer, are to be paid 
for by the customer in addition to the fees (hereinafter “addi-
tional fees”). The additional fees are calculated on an hourly 
basis in accordance with the price list of DSwiss as applicable 
at the time in question.
5.3 A fixed price applies only if this has been explicitly agreed 
between the parties in the contract. In all other cases the 
agreed fees and additional fees are to be understood purely as 
guideline prices.
5.4 If a fixed price has been explicitly agreed, the customer can 
nevertheless be charged a fee which is above this price, or an 
additional fee, if the nature or scope of the service as originally 
defined is changed, or if the customer has provided incorrect 
information, or if the customer has not fulfilled its duties of 
cooperation in a timely manner.
5.5 Expenses (particularly travel expenses and overnight ac-
commodation and meals expenses) are not included in the fee 
and are to be paid by the customer in addition. These amounts 
become due for payment immediately. Travel time is regarded 
as work time. 
5.6 If increased costs arise for DSwiss as a result of circumstan-
ces which are attributable to the customer (e.g. as a result of 
non-performance of the services to be provided by the custo-
mer as envisaged in the contract), DSwiss is entitled to make 
an additional charge to the customer for these outlays.
5.7 The fees and expenses as set out in the contractual do-
cuments, and any additional fees, are understood as being 
exclusive of value added tax and are to be paid in Swiss francs, 
unless otherwise specified in the contract.
5.8 DSwiss can increase the fees and expenses on 1 January of 
each year by a maximum of 5%. DSwiss must notify the custo-
mer of the increase in writing beforehand, giving at least three 
months’ notice. 
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5.9 The fees and the additional fees become due for payment 
immediately upon execution of the corresponding activities by 
DSwiss. All invoices of DSwiss are to be paid net by the custo-
mer within 30 days following the invoice date. 
5.10 The customer is in default after the payment period has 
expired, without further warning. If payment is made later 
than this, DSwiss is entitled to charge the customer default 
interest of 5% per year, together with a lump-sum dunning 
charge per warning of CHF 20.
5.11 If the customer is in default with a payment, DSwiss can 
make the provision of further services in the context of the 
contract dependent on full payment of outstanding invoices 
and (at DSwiss’s discretion) also on payment in advance or the 
provision of other security.

6.   Ownership rights, property rights and rights of use
6.1 Ownership of items is not transferred from one party to 
the other as a result of the contract, unless explicitly specified 
otherwise in the contract.
6.2 All rights to results of work arising in the context of the 
contract (hereinafter “IP rights”) belong to DSwiss. The cont-
ract does not lead to any transfer of IP rights to the customer, 
unless explicitly specified otherwise in the contract.
6.3 DSwiss grants the customer a non-exclusive, irrevocable 
and non-terminable licence, valid worldwide, to use the results 
of work that have been created by DSwiss in the context of the 
contract, in accordance with the provisions of the contract.
6.4 The customer has no claim to the source code of the soft-
ware of DSwiss or of third parties, unless explicitly specified 
otherwise in the contract.

7.   Confidentiality and secrecy
7.1 The parties must keep secret all information, documents 
and items (subject to reservation of the exercise of rights and 
duties as contractually agreed or as provided by law) which 
they have obtained in the course of their business relationship. 
The parties will take the necessary measures (including vis-à-
vis their employees) to ensure secrecy on a permanent basis.
7.2 The above confidentiality obligation does not apply in 
regard to information, documents and items which:
- were already known to the party in question before that party 
gained knowledge thereof,
- are made available to the party in question after the date of 
the conclusion of the contract, by third parties who are not 
under any obligation of secrecy towards the other contracting 
party in this regard, or
- are available to the general public through publication.
7.3 Both parties must observe the applicable data protection 
provisions.

8.   Exclusion of guarantee, restriction of liability
8.1 DSwiss will provide the services in accordance with the con-
tract using appropriately qualified specialist staff, and with the 
exercise of the necessary care. All guarantees of DSwiss over 
and above this are hereby excluded, unless explicitly specified 
otherwise in the contract.
8.2 The parties are liable towards each other in connection 
with the contract purely in regard to damage which has been 
caused intentionally or through gross negligence. The parties 
are not liable for auxiliary staff. Insofar as is legally permissib-
le, any liability over and above this for damage which is directly 
or indirectly connected with the contract is excluded. This 
exclusion of liability applies independently of the legal basis on 
which the damage is asserted.

9.   Duration, termination 
9.1 The contract comes into force upon signature thereof by 
the parties, and remains valid until the provision of services by 
DSwiss is completed and all outstanding amounts have been 
paid, or until the contract is terminated by a party in accordan-
ce with the provisions as set out in the following. 
9.2 Unless otherwise specified in the offer, each party can 
terminate the contract per the end of each calendar month, 
subject to a notice period of 30 days. 
9.3 Each party can terminate the contract with immediate ef-
fect for important reasons which are attributable to the other 
party. The following are in particular regarded as important 
reasons: (1) non-payment of one or more outstanding ac-
counts, in spite of at least two warnings, (2) the other party 
being in delay in the fulfilment of a contractual duty, and 
allowing a grace period of thirty (30) days following receipt of a 
written warning to expire without taking the necessary action, 
(3) futile seizure, (4) insolvency, (5) moratorium or (6) bankrupt-
cy of the other party.
9.4 Notice of termination as envisaged in the present clause 9 
must be provided in writing.
9.5 In the event of the dissolution of the contract, all licences 
granted under the contract are immediately ended, and the 
customer must compensate DSwiss for all services already 
provided in accordance with the contract. The corresponding 
invoice of DSwiss is to be paid by the customer within 30 days 
following the invoice date.

10.   Changes to the contract
10.1 If the customer wishes to change the contract (including 
services which are covered by the contract), it must submit a 
written request to DSwiss. Within 20 days following delivery of 
the request, DSwiss will either inform the customer that the 
desired change is not accepted or submit a specific written 
offer to the customer in regard to the desired change.
10.2 If DSwiss wishes to change the contract, it must submit a 
written request to the customer. Within 20 days following deli-
very of the request, the customer will inform DSwiss in writing 
that the desired change is not accepted, otherwise the change 
proposed by DSwiss will be deemed to have been accepted by 
the customer.

11.   Enticement of employees
11.1 The parties undertake, during the term of the legal 
relationship and for a period of 24 months thereafter, not to 
actively entice away current or former employees or otherwise 
contractually obligated persons of the other party. Within 
the meaning of this provision, the term “former employee” 
designates previous employees of a party who have termina-
ted their employment relationship with that party less than 6 
months before the recruitment in question. 
11.2 If a party (hereinafter the “party in breach”) is in breach of 
this duty, the other party (hereinafter the “affected party”) is 
entitled to a contractual penalty in the amount of CHF 100,000 
(one hundred thousand Swiss francs) per event. Neither the 
lapsing of the contractual penalty nor the payment thereof 
to the affected party has the effect of releasing the party in 
breach from the observance of its duties as envisaged in this 
section. 
11.3 In addition to the contractual penalty, the party in breach 
is also liable towards the affected party for any damage over 
and above the contractual penalty.



12.   Final provisions
12.1 Irrespective of any secrecy provisions, DSwiss is entitled to 
communicate freely, over the Internet or in sales documents or 
elsewhere, the fact that the customer is a customer of DSwiss. 
However, DSwiss will only use the customer’s logo if the custo-
mer has issued its written agreement thereto beforehand. 
12.2 The customer only has the right to withhold payments or 
to offset payments against counter-claims if the customer’s 
counter-claims are undisputed or have been confirmed by final 
decision.
12.3 The written form requirement within the meaning of the 
contract is also satisfied by faxes and emails.
12.4 Rights and duties arising from the contract can only be 
transferred to third parties with the consent of the respective 
other party. The same applies in regard to the transfer of the 
entire contract to a third party, and to the entry of a third party 
into the contractual relationship.
12.5 If a party does not exercise its rights arising from the con-
tract, or does not do so in a timely manner, this does not lead 
to any forfeiture or loss of the rights in question. The non-exer-
cise or late exercise of a right is not in any case intended to 
lead to the right in question no longer being exercisable.
12.6 If one or more of the provisions of this contract are or be-
come null or invalid, the remaining part of the contract is not 
affected. In the event of the nullity or invalidity of a clause, the 
clause in question is to be replaced by a clause which appro-
ximates most closely to the economic purpose of the invalid 
provision.
12.7 The contract is subject to Swiss substantive law, to the 
exclusion of conflict-of-laws rules and international conven-
tions.
12.8 The parties will endeavour to reach an out-of-court settle-
ment of any disputes, differences of opinion or claims arising 
from or in connection with the contract. If the parties do not 
succeed in reaching an out-of-court agreement, then jurisdicti-
on rests exclusively with the courts in Zurich.
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